
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in der Neujahrsnacht war in einem leer stehenden Gebäude in Beelitz 
Heilstätten ein Feuer ausgebrochen. Glücklicherweise ist bei dem Brand 
niemand verletzt worden, auch der Sachschaden hält sich in Grenzen. 
Die Ursache des Feuers ist derzeit noch ungeklärt. 
 
Laut aktuellen Plänen des Landkreises Potsdam-Mittelmark sollen in 
dem Haus – es handelt sich um das ehemalige Schwesternwohnheim – 
ab diesem Jahr Asylbewerber untergebracht werden. Obwohl derzeit 
kein Zusammenhang zwischen der künftigen Nutzung des Gebäudes 
und dem Brand in der Neujahrsnacht zu erkennen ist – immerhin hatte 
es in den Beelitzer Heilstätten allein in den vergangenen fünf Jahren 16 
kleine und größere Brände sowie unzählige Fälle von Vandalismus 
gegeben – hat der Vorfall auch für uns einen bitteren Beigeschmack. 
 
Beelitz ist und bleibt eine weltoffene Stadt, die sich Menschen anderer 
Herkunft nicht verschließt. Jahr für Jahr können wir bei der Ernte unseres 
Spargels auf die Hilfe fleißiger Saisonarbeiter aus Osteuropa setzen, 
unser Stadtbild wird geprägt von den Arbeiten zum Teil internationaler 
Künstler. Als der Landkreis Ende vergangenen Jahres bei den 
Kommunen angefragt hatte, ob sie Wohnungen für die dezentrale 
Unterbringung von Flüchtlingen zur Verfügung stellen würden, hatte die 
Stadt Beelitz sofort ihre Hilfe angeboten. 
 
Dass nun 38 Plätze in dem Wohnheim in Heilstätten entstehen sollen, ist 
für die Stadt Beelitz, die bislang nicht involviert worden ist, zwar neu. 
Dennoch sehen auch wir hier die Möglichkeit, verfolgten Menschen aus 
anderen Nationen zu helfen. Damit unter der ansässigen Bevölkerung 
keine Vorurteile oder sogar Ängste geschürt werden, hoffen wir sehr, 
dass der Landkreis sein Vorhaben transparent umsetzt und sich aktiv um 
dessen Akzeptanz durch die Anwohner bemüht.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Im Auftrag des Bürgermeisters Bernhard Knuth, 
Thomas Lähns 
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